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BESCHLUSSPROTOKOLL
der ordentlichen Generalversammlung der

Greative lndustries Styria GmbH
am 9. Dezember 2019,13.00 Uhr

Ort:

Anwesende Eigentümervertreter:

Weitere Anwesende:

Entschuldigt

TAGESORDNUNG

TOP 1.

TOP 2.

TOP 3.

TOP 4.

TOP 5.

TOP 6.

TOP 7.

Creative lndustries Styria GmbH
Marienplatz 1, 8020 Graz

Mag. Christoph Ludwig (SFG)
lng. Gerd Holzschlag (SFG)
Mag. Gabriele Lechner (WK Stmk.)
STR Mag. Dr. Günter Riegler (Stadt Graz)- Zuschaltung online

Mag. Eberhard Schrempf (GF, Creative lndustries Styria)
Barbara Nußmüller (Ass. d. GF, Protokoll)

HR Dr. Karlheinz Kohrgruber (AR-Vorsitzender,
Land Steiermark A 12, Referat für Wirtschaft und lnnovation)

Begrüßung

Feststellung der Beschlussfähigkeit

Genehmigung des Protokolls vom '19. August 2020

Bestätigung der Tagesordnungspu n kte

Beschlussfassung der Jahresplanung und des Budgets 2021

Berichterstattung durch die Geschäftsführung

Allfälliges
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TOP I - BEGRÜSSUNG

SCHREMPF begrüßt alle Anwesenden sowie RIEGLER, der online zugeschaltet ist und übergibt das
Wort an den Vorsitzenden. HOLZSCHLAG bedankt sich und begrüßt die Anwesenden und entschuldigt
den AR-Vorsitzenden KOHRGRUBER.

TOP 2 - FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFAHIGKEIT

HOLZSCHLAG stellt die Beschluss- und Handlungsfähigkeit der Generalversammlung fest.

TOP 3. GENEHMIGUNG DES PROTOKOLLS VOM I9. AUGUST 2O2O

Das Protokollvom 19. August 2020wird einstimmig genehmigt.

TOP 4 - BESTATIGUNG DER TAGESORDNUNGSPUNKTE

HOLZSCHLAG stellt fest, dass die Aussendung der Tagesordnung sowie der Unterlagen fristgerecht
an die Eigentümervertreter erfolgt ist. Die Tagesordnungspunkte werden einstimmig genehmigt.

TOP 5 - BESCHLUSSFASSUNG DER JAHRESPLANUNG UND DES BUDGETS 2O2O

Tischvorlagen: Jahresplanung 2021 #3 vom 12. November 2020 inkl. Planbudget (vorab übermittelt),
Empfehlung des Aufsichfsrats, Dokument Projekte & Sfrafegrsche Ziele 2021

HOLZSCHLAG hat im Vorfeld der Sitzung mit dem AR-Vorsitzenden Kohrgruber telefoniert. Der AR hat
ein einhelliges Meinungsbild über die Jahresplanung 2021 und das Budget 2021 und hat daher die
Empfehlung zur Genehmigung einstimmig beschlossen.

HOLZSCHLAG übergibt das Wort an SCHREMPF mit der Bitte, die Jahresplanung zu präsentieren. lm
Protokoll werden jene Punkte vermerkt, die gesondert diskutiert werden. SCHREMPF berichtet, dass
sich die Jahresplanung auf die Strategie stützt, die mit dem Aufsichtsrat jährlich reflektiert wird. Diese
orientiert sich an den Wirtschaftsstrategien des Land Steiermark sowie der Stadt Graz. Er beschränkt
sich im Bericht auf die strategische Entwicklung, sowie die Leitprojekte bzw. neue Projekte in der Jah-
resplanung.

Proiekt Nr. 3: Erlebniswelt Wirtschaft (Leitproiekt)
Die für 2020 geplanten Eröffnungen haben sich auf 2021 verschoben. Aus heutiger Sicht werden im
nächsten Jahr ein bis zwei Unternehmen eröffnen. SCHREMPF informiert, dass an einer Konzeptidee
im Bereich der Digitalisierung gearbeitet wird.

Proiekt Nr. 5: Desiqnmonat Graz
Der DMG 2020 konnte coronabedingt nicht durchgeführt werden und wurde auf 2021 verschoben. Das
Fokusthema ,,Better Future" wird um den Aspekt der Pandemie en¡r¡eiteft und geht verstärkt in Richtung
Re-Design the Future. Der DMG wird inhaltlich hybrid geplant, die Veranstaltungen werden den Gege-
benheiten angepasst. Die Kooperation mit dem Universalmuseum wird fortgesetzt, allerdings wird das
Zentrum bzw. die zentrale Ausstellung 2021 nicht im Joanneumsviertel sondern im Volkskundemusuem
sein.
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Proiekt Nr. 6: Desiqnforum Steiermark
lm Jahr 2021 kann das designform Steiermark am Standort Andreas-Hofer-Platz bleiben, ein neuer
Standort wird somit ab 2022 notwendig. Das Jahr 2021 isl bereits durchgeplant. Aktuell ist die Ausstel-
lung Styrian Products zu sehen, die bis 20. Februar 2021 läuft.

Proiekt Nr. 10: Cross Cluster Aktivitäten
Neues Projekt in der Jahresplanung. Seitens der SFG besteht der Wunsch einer verstärkten Zusam-
menarbeit innerhalb der Cluster. Es wurde schon länger enger zusammengearbeitet, Covid-19 hat die-
sen Prozess zusätzlich beschleunigt. Die Struktur des Projekts ist bei allen Clustern dieselbe. Die Zu-
sammenarbeit innerhalb der Clusterorganisationen ist sehr gut und verstärkt sich weiter.

HOLZSCHLAG fragt, ob es noch Fragen zur Jahresplanung gäbe. Da keine Fragen aufkommen, bittet
eTSCHREMPF um die Präsentation des Budgets 2021. SCHREMPF informiert, das Budget 2021 auf
drei Bereiche fußt auf Basisbudget, Projektbudget und Sonderfinanzierungen. Das Gesamtbudget be-
läuft sich auf € 1.548.753,00. Die Finanzierung erfolgt über

. die SFG mittels Abgangsdeckung (€ 756.000,00),

. der Stadt Graz mittels drei Subventionsanträgen (DMG € 130.000,00; Designforum Steiermark
€ 60.000,00 und COD Netzwerkaktivitäten € '100.000,00)

. Gesellschafterzuschuss der WK Steiermark (€ 50.000,00) sowie
¡ Einnahmen aus Projekten, Kooperationen und Membership

HOLZSCHLAG fragt, ob es zum Budget 2021 noch Fragen gäbe. LECHNER bittet um Erläuterung bei
den Veränderungen in den Positionen Sachkosten, besondere Kosten und Eigenmittel unter Punkt 4.2
Ausgaben- und Einnahmeentwicklung. SCHREMPF informiert, dass sich die Positionen Sachkosten
und Eigenmittel auf die Anschaffung der neuen Datenbank beziehen. Unter besondere Kosten sind
etwaige Gebühren wie Mindest-KÖsT, AfA und Auflösung lnvestitionszuschüsse zusammengefasst.

HOLZSCHLAG informiert über Ergebnisse aus dem Rohbericht der Landesrechnungshofprüfung. Damit
verbunden sei eine stärkere Anbindung der Stadt Grazan die CIS GmbH hinsichtlich Gesellschafteran-
teile und der Finanzierung. Dazu fand am 2. Dezember ein Termin von HOLZSCHLAG mit RIEGLER
hinsichtlich des Prozederes zur Umsetzung statt. Seitens BGM Nagl und LRin Eibinger-Miedl herrscht
gemeinsamer Konsens zur Thematik. Die Gesellschafteranteile sollten sich nach Abschluss wie folgt
aufteilen: SFG 51 %,WKSteiermark 10 % und Stadt Graz 39 %. Mit der Übernahme der Gesellschaf-
teranteile leistet die Stadt Graz auch einen Beitrag in Höhe von € 250.000,- für die Basisfinanzierung -
zusätzlich zu den bestehenden Subventionen in Höhe von € 290.000,- für die Projekte designforum
Steiermark, DesignmonalGraz und COD Netzwerkaktivitäten. Mit dem Anteil an der Basisfinanzierung
durch die Stadt Graz wird das Landesbudget um diesen Betrag entlastet. RIEGLER bittet GF SCHR-
EMPF um eine Aufbereitung und Zusendung eines Argumentariums. Über die genannten Zahlen sei er
nicht informiert, da der zuständige Fachreferent BGM Nagl selbst sei. Sobald diese Punkte geklärt sind,
geht es in die Umsetzung. LUDWIG ven¡rreist auf, mit der Stadt Graz vereinbarte, € 250.000,- zur Ba-
sisfinanzierung sowie einer Übernahme von weiteren 29 % Gesellschafteranteile an der CIS GmbH.
HOLZSCHLAG merkt an, dass SCHREMPF bereits am Argumentarium arbeite. Er bittet RIEGLER um
raschest mögliche Umsetzung und Abwicklung des Prozesses.

Antrag:
HOLZSCHLAG stellt den Antrag an jede/n Eigentümervertreter/in persönlich, die vorliegende Jahres-
planung 2021#3 sowie das Budget 2O21zu genehmigen.

Beschluss:
Die Jahresplanung 2021#3 und das Budget 2O2l werden einstimmig beschlossen.

HOLZSCHLAG bedankt sich bei der GF und dem gesamten CIS-Team sowie allen Mitgesellschaftern
und dem AR für die gute Zusammenarbeit.
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Top 6 - BERIcHTERSTATTUNG DURcH DtE cEscHarrsrünRu¡lc

Lockdown 2
Das CIS-Team arbeitet vonviegend im Homeoffice. Termine und Meetings werden online durchgeführt.
Der Fokus liegt erneut darauf, mit Services und lnformationen für die Creative Community und unsere
Member da zu sein. Beispielsweise wurde auf der C|S-Website sofort eine Subseite ftir lokales X-MAS
Shopping eingerichtet. Für das erste Quartal 2021 sind kaum Präsenzveranstaltungen geplant. Viel-
mehr werden digitale Formate, ähnlich wie das Matchmaking-Format mit den steirischen Clustern, for-
ciert.

Landesrechn u n gshofprüfu no
Der Rohbericht wurde fertiggestellt, derzeit wird an der Stellungnahme gearbeitet. Folgende Themen
und Feststellungen wurden aufgegriffen :

. Sehr gutes Zeugnis für die Organisation in der CIS GmbH

. Balance Stadt - Land: hier werden bereits Gespräche und Verhandlungen geführt, wie bereits
in der Sitzung berichtet.

. Aufbau Eigenkapital durch Gesellschafterzuschuss der WKO: Dieser Punkt wurde bereits in
der Planung 2021 berücksichtigt. Der Gesellschafterzuschuss wird künftig zur Finanzierung
herangezogen. HOLZSCHLAG ven¡veist auf die Diskussion zu diesem Thema in der letzten
Generalversammlung. SCHREMPF wird diesen Punkt im Zuge des Jahresabschlusses 2020
gemeinsam mit dem Wirtschaftsprüfer der ARTG aufbereiten, mit dem Aufsichtsrat reflektie-
ren und in der nächsten Generalversammlung berichten.

. Zum Punkt der GF-Prämie stellt HOLZSCHLAG die Frage, ob dieser Punkt für die Prämie
2021 in der heutigen Sitzung diskutiert, ins nächste Jahr fortgezogen oder über den Aufsichts-
rat vorab diskutiert werden solle. LUDWIG spricht sich für eine Diskussion im Aufsichtsrat aus,
der mit einem konkreten Vorschlag an die GV treten solle. RIEGLER wirft ein, dass die Prä-
mie ein Bestandteil des GF-Dienstvertrages ist und daher ein GV-Thema sei. Ob es eine Prä-
mie gibt, stehe daher aktuell nicht zur Diskussion. Mit der Frage zu den Kriterien bzw. den ln-
dikatoren für die Erfüllung der Prämie sollte sich der AR befassen. HOLZSCHLAG merkt an,
dass laut Vertrag, letztlich der Vorsitzende der GV diese Verhandlung mit der GF führen
müsse. Der Aufsichtsrat soll die Kriterien diskutieren und einen entsprechenden Vorschlag an
die GV berichten. Die finale Verhandlung mit der GF führt HOLZSCHLAG. SCHREMPF bittet
um eine zeitnahe Umsetzung.

. Wirkungsmessung der CIS bzw. der Cluster im Allgemeinen. Die SFG hat diese Kritik bereits
aufgenommen und arbeitet bereits daran.

¡ lm Ausblick attestiert der LRH der Förderung der Kreativwirtschaft im Zusammenhang mit der
Wirtschaftsstrategie 2025 einen wirtschaftspolitischen Hintergrund. Dieser wird in der Stel-
lungnahme durch die Landesrätin deutlich unterstrichen. Sollte allerdings die Finanzierungs-
balance nicht hergestellt werden können, empfiehlt der LRH Überlegungen anzustellen, ob
Leitprojekte bzw. die Förderung der Kreativwirtschaft nicht auch durch die SFG und ihre För-
derungsprogramme abgedeckt werden können.

¡ Der LRH hat auch die Frage gestellt, ob die CIS einen AR braucht. Es herrscht dazu die Mei-
nung, dass dieser einen Mehnruert für die Gesellschaft darstelle. SCHREMPF wirft ein, dass
es wichtig sei, dass im AR Vertreterlnnen aus dem kreativwirtschaftlichen Sektor vertreten
sind und dass im Sinne der Transparenz auch ein Vertreter des Koalitionspartners im Land
der vertreten sei.

Nach Finalisierung des Prüfberichts durch den LRH wird dieser in den Kontrollausschuss eingebracht
und anschließend an den Landtag berichtet.
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Zahlen der Kreativwirtschaft in der Steiermark
(Tischvorlage Sfudie der KMU Forschung Austria)

Seitens der CIS wird über die aktuelle Auswertung durch die KMU Forschung mit dem Zahlenmaterial
von 2018, indem Covid nicht berücksichtig ist, berichtet. Die aktuellen Zahlen der KMU Forschung
sind sehr erfreulich - vor allem vor dem Hintergrund bzw. zur Unterstützung für die Stellungsnahmen
zum Rohbericht des LRH.

Die steirische Kreativwirtschaft in Zahlen (Quelle: KMU Forschung Austria/Erhebung Sept.2020)

. 4.800 Kreativunternehmen (= I % der steirischen Unternehmen)
r mit insgesamt 17.500 Beschäftigte (= 4 o/o der steirischen Beschäftigten)
. mit einem Umsatz von € 2 Milliarden (= 2 o/o der Umsätze von steirischen Unternehmen)
. mit einer Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten von € 1 Milliarde (= 4 % Wertschöpfung

der steir. Unternehmen)

Wachstum zwischen 2016 und 2018
. 9 o/o mehr Unternehmen
. I Yo mehr Beschäftigte
. 16 % mehr Umsatz
. 18 % mehr Wertschöpfung

Langzeitvergleich 2010 - 2018:
. Zweistelliger Anstieg der Beschäftigten (+29 % STMK vs. 22 o/o in AT), der Umsatzerlöse

(+47 % STMK vs. 35 % in AT) und der Bruttowertschöpfung (63 % STMK vs.47 o/o in AT).
Zum hohen Wachstum der Bruttowertschöpfung trägt der größte Sektor Software und Ga-
mes (lKT)stark bei.

o Anzahl der steirischen Kreativunternehmen hat sich um rd. 13 % erhöht.
. lm Österreichvergleich hat sich die Kreativwirtschaft in der Steiermark wiederum dynami-

scher entwickelt. Die Zuwachsraten bei den lndikatoren Unternehmen (+11 %), Beschäf-
tigten (+22 %), Umsatz (+35 %) und Bruttowertschöpfung (+47 o/o) sind in Osterreich ge-
ringer ausgefallen als in der Steiermark.

Durch die Pandemie müssen die Zahlen relativiert betrachtet werden. lm Detail wird man die Auswir-
kungen bei der nächsten Messung des Zeitraums 2018 -2020 sehen. HOLZSCHLAG würde es inte-
ressant finden, wie sich diese positive Entwicklung bei den Drittmitteln und Partnerbeiträgen auswirkt.
SCHREMPF berichtet, dass sich die Einnahmen aus dem Membership seit 2015 beinahe verdoppelt
haben, eine gesonderte Erhebung gibt es jedoch nicht. Die Kreativwirtschaft bleibt in ihrer Struktur klein
und arbeitet vor allem in Kooperationen zusammen. Die Tendenz bleibt bei schlanken Strukturen.
HOLZSCHLAG hebt abschließend den hohen Frauenanteil von fast einem Viertel in der Ftihrungsposi-
tion sowie von 44 % bei den unselbständigen Beschäftigten in der Kreativwirtschaft hervor.

Creative KIC
Das European lnstitute of lnnovation and Technology (ElT) vergibt im Auftrag der EU im Jahr 2021
den Auftrag für den Aufbau von Knowledge and lnnovation Communities (KlC)für Creative lndustries,
basierend auf dem Wissensdreieck von Bildung, Forschung und Wirtschaft. Ziel eines Creative KlCs
(Knowledge lnnovation Center) ist der Aufbau und die Entwicklung von lnnovation Hubs für die Krea-
tivwiftschaft. Die Kreativwirtschaft Austria (KAT) wurde seitens der WKO und dem BMDW beauftragt,
sich als österreichischer Vertreter in der lnnovation by Creative Economy (lCE), dem ICE-Konsortium,
sich als Lead Partnerfür ein Co-Location Center (CLC) zu bewerben. lnsgesamt gibt es 5 Leadpart-
ner, die jeweils ein CLC aufbauen sollen: Wien, Helsinki, Kosice, Amsterdam und Barcelona. Die KAT
ist auf der Suche nach potenziellen Partnern für den Aufbau des CLC - speziell in der Region Südost-
europa und im West-Balkan. Die CIS unterstützt die Entwicklung des CLC mit der Nominierung von
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Partnern aus Slowenien, Kroatien, Serbien und Norditalien. Das ICE hat seinen Sitz in Köln, DE. Das
Projetkvolumen umfasst € 150 Mio für eine Laufzeit von 10 bis 15 Jahren. HOLZSCHLAG begrüßt die
Kooperations- und Projektidee, venryeist jedoch auf Erfahrungen aus anderen KIC-Projekten wie der
der Montanuniversität Leoben und empfiehlt SCHREMPF diesbezüglich um Kontaktaufnahme mit der
Vizerektorin. Mittlenrueile gäbe es vermehrt kritische Stimmen zu KIC-Zentren.

14.00 Uhr- Riegler verlässf die Sitzung. HOLZSCHLAG bedankt sich beiRIEGIER und die Stadt Graz
fü r d ie Zusam me narbeit.

TOP 7 - ALLFÄLLIGES

,.Future Hub" Reininqhaus
SCHREMPF berichtet über die neuesten Entwicklungen. Einerseits gab es seitens der SFG, Herrn
Mrak, ein Gespräch zum Thema Design Center und andererseits erstellte das Design Department der
FH Joanneum einen Raum- und Funktionsplan für die Designstudiengänge. Seitens der Politik - Bür-
germeister Nagl und Landesrätin Eibinger-Miedl- ist die Stadtteilentwicklung mit dem Thema Kreativ-
wirtschaft und lnnovation gewünscht; verschiedene Gruppen arbeiten daran. SCHREMPF hat im Ge-
spräch mit Mrak die Wichtigkeit von gemeinschaftlichen Nutzungen wie Prototypenwerkstätten,
FabLabs etc. hingewiesen. Mrak sieht sich seitens des Landes/SFG nur für die Projektentwicklung eines
lmpulszentrums zum Thema ,,Creativity" zuständig. Ein lmpulszentrum für Design, Kreativitåt und lnno-
vation könnte seitens des Landes mit EFRE-Mitteln kofinanziert werden. LUDWIG hebt hervor, dass die
Stadt Graz den Lead für das Gesamtprojekt habe und dass die Frage nach dem genauen Standort in
Reininghaus seitens der Stadt, seit geraumer Zeit unbeantwortet ist.

Membership
Status per 30. November 2020:
1.218 Member gesamt, davon 10 PREMIUM Member, 181 FULL Member und 1.027 FREE Member
Entwicklung 2O2O: +l- 0 PREMIUM Member, + 23Â20 FULL Member, + 1 17 FREE Member.
Ausblick 2020: 4 Stundungen, 6 offene Rechnungen, 4 Kündigungen, deren Austritt 2021 erfolgl.

SCHREMPF zeigt sich mit der Membership-Entwicklung zufrieden. Es ist gelungen, die krisenbedingten
Verluste in Grenzen zu halten bzw.zu stabilisieren und immerhin 23 neue Full Memberzu akquirieren.
Er gibt sich allerdings hinsichtlich der Folgen der Krise eher pessimistisch: Die Digitalisierung boomt,
Event- und Veranstaltungsbrache inkl. den Subbranchen haben immense Einbrüche und Verluste. Klas-
sische Agenturen geben Einbrüche an, die jedoch verkraftbar sind. LECHNER merkt an, dass im kom-
menden Jahr sicherlich noch Kunden wegbrechen werden, die nicht durch die Krise gekommen sind.

Creative Voice
27 Videos/lnterviews sind online
Views: 15.148 auf Facebook und 3.913 auf lnstagram

Stvrian Products
Die Ausstellung ist seit 8. Dezember im designforum Steiermark zu besuchen. Dazu gibt es eine Reihe
von begleitenden Kommunikationsmaßnahmen, mit Fokus auf die generellen lntentionen und das Pro-
gramm Styrian Products wie beispielsweise mit einer Beilage im JUST Magazin, einem redaktionellen
Beitrag im Spirit of Styria sowie der Outdoor-Bewerbung durch den Ankünder. LUDWIG erkundigt sich,
ob in den Bereich der Kreativwirtschaft auch Unternehmen wie Josef Göbel oder die Tischlerei Prödl
zählen. SCHREMPF ven¡ueist auf eine alte Diskussion zu diesem Thema. Sie zählen von der Zuordnung
zwar nicht zu den Branchen der Kreativwirtschaft, sondern zum Segment Handwerk. Beide Unterneh-
men sind als Premium Member der CIS allerdings wichtige Partner, die durch ihre Mitgliedschaft im
Netzwerk einen wichtigen Kanal in die lnterior-, Planungs-, Design- und Architekturbüros haben und
nützen.
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HOLZSCHLAG bedankt sich noch einmal im Namen der Gesellschafter beim GF und dem Team der
CIS und spricht einen Dank an die Mitgesellschafter sowie dem Aufsichtsrat aus und schließt die Sit-
zung.

Ende: 15.35 Uhr
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Zusammenfassung 

Die Kreativwirtschaft hat sich in den letzten Jahren als wichtiger Wirtschaftsbereich in Österreich 
etabliert. Die Kreativunternehmen sind häufig im städtischen Raum angesiedelt - sie 
konzentrieren sich in Österreich in den Hauptstadtregionen, insbesondere in Wien oder in Graz. 
So hat knapp die Hälfte aller steirischen Kreativwirtschaftsunternehmen den Unternehmenssitz 
in Graz. Diese beschäftigen mehr als die Hälfte aller Erwerbstätigen und erzielen fast 60 % der 
Umsätze der steirischen Kreativwirtschaft. 

Die Definition der Kreativwirtschaft erfolgt gemäß dem Siebenten Österreichischen 
Kreativwirtschaftsbericht1: 

„Kreativwirtschaft umfasst erwerbsorientierte Unternehmen, die sich mit der Schaffung, 
Produktion, (medialen) Distribution von kreativen und kulturellen Gütern und Dienstleistungen 
beschäftigen.“2 

Folgende Box gibt einen zusammenfassenden Kurzüberblick zur Struktur der Kreativwirtschaft in 
Graz. 

Die Kreativwirtschaft der Stadt Graz  

 2.370 Kreativunternehmen (15 % der Unternehmen der Stadt Graz) 

 mit insgesamt 9.610 Beschäftigten  

 mit einem Umsatz von € 1.160 Mio 

 mit einer Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten von € 560 Mio 

 deutliches Wachstum zwischen 2017 und 2018 

Basisjahr 2018 

Quellen: KMU Forschung Austria, Statistik Austria 

Der folgende Kurzbericht enthält für die Stadt Graz aktuelle Daten vom Jahr 2018.3 

 

1  Für die detaillierte Definition siehe Anhang.  

2 Kreativwirtschaft Austria (2017): Siebenter Österreichischer Kreativwirtschaftsbericht - Studienfassung. Wien: 
Kreativwirtschaft Austria (WKÖ) 

3  Für die methodische Vorgehensweise siehe Anhang. 
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Kreativwirtschaft insgesamt 

Im Jahr 2018 haben knapp 2.370 Kreativwirtschaftsunternehmen ihren Hauptsitz in der Stadt 
Graz. Diese beschäftigen rund 9.600 selbstständige und unselbstständig Erwerbstätige4 (davon 
rund 7.000 unselbstständige Mitarbeiter_innen)5.  

Gemessen an der Gesamtanzahl der Grazer Unternehmen handelt es sich 2018 weiterhin bei 
rund 15 % um Kreativwirtschaftsbetriebe, in denen rund 7 % aller Beschäftigten von 
Unternehmen mit Sitz in der steirischen Landeshauptstadt tätig sind. 

Die Grazer Kreativunternehmen erzielen 2018 Umsätze in der Höhe von knapp € 1,2 Mrd sowie 
eine Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten von rund € 560 Mio. 

Im Jahresvergleich 2017/18 setzt sich die positive Entwicklung der Vorjahre in verstärktem 
Ausmaß fort. Die Anzahl der Unternehmen ist um rund 6 % gestiegen, jene der Beschäftigten um 
4 %. Die Umsätze der Grazer Kreativunternehmen haben sich um rund 7 % erhöht, die 
Bruttowertschöpfung sogar um rund 14 %. 

Tabelle 1 | Struktur der Kreativwirtschaft der Stadt Graz1, 2017 – 2018 

 2017 2018 Veränderung 
in % 

Unternehmen 2.242 2.368 6 

Beschäftigte 9.221 9.613 4 

unselbstständig Beschäftigte 6.698 6.967 4 

Umsatzerlöse in € Mio 1.081 1.157 7 

Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten in € Mio 487 556 14 

1 Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit (Haupt-)Sitz in der Stadt Graz6. 
Quellen: KMU Forschung Austria, Statistik Austria 

 

 

4  Die Beschäftigten umfassen die tätigen Inhaber (auch Mitinhaber, Pächter), die mithelfenden Familienangehörigen 
sowie die unselbstständig Beschäftigten. Als unselbstständig Beschäftigte gelten Angestellte, Arbeiter, Lehrlinge und 
Heimarbeiter (Quelle: Statistik Austria). 

5  Die Arbeitsstätte dieser Personen war dabei nicht notwendigerweise in Graz, da größere Unternehmen mit Sitz in Graz 
auch Arbeitsstätten in anderen österreichischen Gemeinden haben. 

6  Die Beschäftigten, der Umsatz und die Bruttowertschöpfung von Arbeitsstätten, die einem Unternehmen angehören, 
welches den Sitz in der Stadt Graz hat, werden auch dann der Stadt Graz zugerechnet, wenn sich eine oder mehrere 
Arbeitsstätten davon in einer anderen Gemeinde befinden. Es bedeutet auch, dass die Beschäftigten, der Umsatz und 
die Bruttowertschöpfung von Arbeitsstätten in der Stadt Graz, die einem Unternehmen angehören, welches den Sitz in 
einer anderen Gemeinde hat, letzterer und nicht der Stadt Graz zugerechnet werden. 
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Die Grazer Kreativwirtschaft hat sich im gesamten Zeitraum 2010 bis 2018 dynamisch entwickelt. 
Die Anzahl der Unternehmen ist seit 2010 um knapp 21 % gestiegen. Die Anzahl der 
Beschäftigten hat sich um mehr als 34 % erhöht, der Umsatz um mehr als 43 %. Die 
Bruttowertschöpfung liegt 2018 sogar um fast 59 % über dem Niveau von 2010. 

Grafik 1 | Entwicklung der Kreativwirtschaft der Stadt Graz1 2010 bis 2018 (Index: 2010=100) 

2010 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Unternehmen 100 107,1 108,4 109,3 109,2 109,5 114,3 120,7
Beschäftigte 100 106,7 112,4 116,0 119,5 123,6 128,8 134,3
Umsatzerlöse 100 106,9 113,3 117,8 122,8 127,5 133,7 143,2
Bruttowertschöpfung 100 105,1 123,1 130,7 132,4 139,9 139,0 158,6
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1 Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit (Haupt-)Sitz in der Stadt Graz. 
Quellen: KMU Forschung Austria, Statistik Austria 
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Die Grazer Kreativwirtschaft ist für die Steiermark von großer Bedeutung. So hat fast die Hälfte 
aller steirischen Kreativen den Unternehmenssitz in der Stadt Graz. Diese beschäftigen 55 % der 
Erwerbstätigen und erzielen 59 % der Umsätze sowie 57 % der Bruttowertschöpfung aller 
Kreativunternehmen der Steiermark. 

Grafik 2 | Anteil der Kreativwirtschaft der Stadt Graz1 an der steirischen Kreativwirtschaft 2018 
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1 Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit (Haupt-)Sitz in der Stadt Graz. 
Quellen: KMU Forschung Austria, Statistik Austria 
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Bereiche der Kreativwirtschaft 

Die folgende Tabelle gibt zunächst einen Überblick über die Struktur der Kreativwirtschaft der 
Stadt Graz im Jahr 2018 in absoluten Zahlen. Die fünf größten Bereiche sind (in alphabetischer 
Reihenfolge) Architektur, Buch & Verlagswesen, Markt für darstellende Kunst, Software und 
Games sowie Werbung. Vergleichsweise kleine Sektoren sind Radio und TV sowie die 
Musikwirtschaft (wobei ein Teil der Musikwirtschaft auch im Bereich Markt für darstellende Kunst 
zu finden ist, siehe dazu die detaillierte Zuordnung der Definition S. 9). 

Tabelle 2 | Struktur der Kreativwirtschaft der Stadt Graz1 nach Bereichen, 2018 

 Unternehmen Beschäftigte Umsatzerlöse  
in € Mio 

Bruttowert-
schöpfung zu 
Faktorkosten  

in € Mio 

Architektur 423 1.383 136 66 

Buch & Verlagswesen 251 1.115 233 69 

Design 111 238 18 7 

Filmwirtschaft 202 465 33 18 

Markt für darstellende Kunst 385 1.413 175 96 

Musikwirtschaft 51 111 10 3 

Radio & TV2 5 40 2 1 

Software & Games 469 3.217 370 230 

Werbung  471 1.631 180 65 

Gesamt 2.368 9.613 1.157 556 

1 Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit (Haupt-)Sitz in der Stadt Graz. 
2 Die Abschätzung der Beschäftigten, der Umsätze und der Bruttowertschöpfung im Bereich Radio & TV erfolgte unter 
der Annahme, dass die Größenstruktur der Branche annähernd jener vom Vorjahr entspricht. Die Werte werden 
gerundet dargestellt. 
Quellen: KMU Forschung Austria, Statistik Austria 
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Die nachfolgende Grafik zeigt die prozentuelle Verteilung der Bereiche innerhalb der Grazer 
Kreativwirtschaft. Die meisten Unternehmen sind in den Bereiche Werbung und Software und 
Games (jeweils 20 %) zu finden, gefolgt von Architektur (18 %) und dem Markt für darstellende 
Kunst (16 %). 11 % der Unternehmen zählen zum Sektor Buch und Verlagswesen. 

Diese fünf Bereiche liegen innerhalb der Kreativwirtschaft auch in Hinblick auf die Beschäftigung 
und den Output (in unterschiedlicher Reihenfolge) auf den ersten Plätzen, wobei der Sektor 
Software und Games immer mit Abstand das Ranking anführt. Diesem sind 33 % der gesamten 
Beschäftigten, 32 % der Umsätze sowie 41 % der Wertschöpfung der Grazer Kreativwirtschaft 
zuzurechnen. Hervorzuheben ist zudem der hohe Umsatzanteil des Sektors Buch und 
Verlagswesen (2018: 20 %)7. 

Grafik 3 | Verteilung der Kreativwirtschaft der Stadt Graz1 nach Bereichen in Prozent, 2018 
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1 Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit (Haupt-)Sitz in der Stadt Graz. 
Quellen: KMU Forschung Austria, Statistik Austria 

 

7  Dies ist darauf zurückzuführen, dass ein sehr großer Verlag (Styria Media Group AG) seinen Unternehmensstandort in 
Graz hat. 
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Die einzelnen Bereiche der Grazer Kreativwirtschaft haben sich im Jahresvergleich 2017/18 
großteils positiv entwickelt. In den Sektoren Software und Games sowie Filmwirtschaft (inkl. 
Fotografie) ist es bei allen Indikatoren zu überdurchschnittlichen Zuwächsen gekommen. In der 
Filmwirtschaft war die Entwicklung in der Branche Herstellung von Filmen und 
Fernsehprogrammen (inkl. Verleih und Vertrieb) sowie Kinos dynamischer als bei den Fotografen 
und Fotolabors.  

Die Anzahl der Unternehmen ist im eher kleinen Bereich Musikwirtschaft am stärksten gestiegen, 
wobei ein prozentuelles Plus von 13% hier einen absoluten Anstieg von 6 Unternehmen bedeutet. 
Auffällig ist zudem das hohe Wachstum des Outputs im Bereich Architektur. Hier hat sich in den 
letzten Jahren gezeigt, dass insbesondere die Höhe der Wertschöpfung von starken 
Schwankungen gekennzeichnet ist (2015: -13 %, 2016: +15 %, 2017: -25 %, 2018: +30 %).  

Von Rückgängen sind lediglich die Bereiche Buch und Verlagswesen (Umsätze, 
Bruttowertschöpfung) sowie Werbung (Beschäftigte, Bruttowertschöpfung) betroffen. Im Sektor 
Buch und Verlagswesen ist das Outputminus auf die Verlage zurückzuführen, die einen Anteil 
von rd. 80 % an den Erlösen bzw. der Wertschöpfung dieses Bereichs ausmachen. Die meisten 
Unternehmen (rd. 40 %) sind demgegenüber in der dynamischen Branche „Übersetzen und 
Dolmetschen“ tätig. Dies führt zum Anstieg der Anzahl der Unternehmen im Sektor Buch und 
Verlagswesen. 
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Grafik 4 | Entwicklung der Kreativwirtschaft der Stadt Graz1 nach Bereichen2, Veränderung 2018 
gegenüber 2017 in Prozent 
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1 Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit (Haupt-)Sitz in der Stadt Graz. 
2 ohne den (sehr kleinen) Bereich Radio & TV 
Quellen: KMU Forschung Austria, Statistik Austria 
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Anhang 

Methodische Vorgehensweise 

Der vorliegende Bericht basiert auf einer Analyse von Sekundärdaten. Die Analyse der 
Strukturdaten ermöglicht einen Überblick über die Unternehmenspopulation, die Beschäftigung 
sowie die Wirtschaftskraft der Kreativwirtschaft und ihrer Subbranchen. Hierfür werden 
hauptsächlich Daten der Statistik Austria herangezogen. Als Hauptquelle dient die Leistungs- und 
Strukturstatistik von 2018. Da aus dieser Statistik nicht für alle Branchen Daten vorliegen, wurden 
die Werte für die Branchen „Kulturunterricht“ und „Kreative, künstlerische und unterhaltende 
Tätigkeiten“ auf Basis von anderen Datenquellen der Statistik Austria (insbesondere Statistik zur 
Unternehmensdemographie) sowie von Daten des Hauptverbandes der Sozialversicherungs-
träger und der Bilanzdatenbank der KMU Forschung Austria hochgerechnet. 

Zusätzlich wurden Hochrechnungen auf Basis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und 
der Arbeitskräfteerhebung der Statistik Austria durchgeführt. 

Der Bereich „Bibliotheken, Museen sowie botanische und zoologische Gärten“ wurde in die 
Darstellung der Strukturdaten nicht miteinbezogen, da nur ein geringer Teil zur Privatwirtschaft 
zählt und daher Daten nur in eingeschränktem Maße verfügbar sind. 

Die Daten beziehen sich auf Unternehmen mit (Haupt-)Sitz in der Stadt Graz. Dies bedeutet, dass 
die Beschäftigten, der Umsatz und die Bruttowertschöpfung von Arbeitsstätten, die einem 
Unternehmen angehören, welches den Sitz in der Stadt Graz hat, auch dann der Stadt Graz 
zugerechnet werden, wenn sich eine oder mehrere Arbeitsstätten davon in einer anderen 
Gemeinde befinden. Dies bedeutet auch, dass die Beschäftigten, der Umsatz und die 
Bruttowertschöpfung von Arbeitsstätten in der Stadt Graz, die einem Unternehmen angehören, 
welches den Sitz in einer anderen Gemeinde hat, letzterer und nicht der Stadt Graz zugerechnet 
werden. 
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Definition der Kreativwirtschaft 

Die Definition der Kreativwirtschaft wurde im Rahmen des „Siebenten Österreichischen 
Kreativwirtschaftsberichts“8 überarbeitet und neu festgelegt. Die zur Kreativwirtschaft zählenden 
Branchen können, wie auch in nachstehender Tabelle (nach Wirtschaftssystematik ÖNACE 
2008) ersichtlich ist, zehn großen Bereichen zugeordnet werden. 

Tabelle 3 | Definition der Kreativwirtschaft nach ÖNACE 2008, Aktualisierung 2016 

Architektur 

71110 Architekturbüros 

Buch & Verlagswesen 

47610 Einzelhandel mit Büchern 

47620 Einzelhandel mit Zeitschriften und Zeitungen 

47790 Einzelhandel mit Antiquitäten und Gebrauchtwaren 

58110 Verlegen von Büchern 

58120 Verlegen von Adressbüchern und Verzeichnissen 

58130 Verlegen von Zeitungen 

58140 Verlegen von Zeitschriften 

58190 Sonstiges Verlagswesen (ohne Software) 

63910 Korrespondenz- und Nachrichtenbüros 

74300 Übersetzen und Dolmetschen 

900301 Künstlerisches und schriftstellerisches Schaffen (z. B. Schriftsteller_in, Journalist_in) 

Design 

32120 Herstellung von Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren (ohne Fantasieschmuck) 

74100 Ateliers für Textil-, Schmuck-, Grafik- u. ä. Design 

Filmwirtschaft 

59110 Herstellung von Filmen, Videofilmen und Fernsehprogrammen 

59120 Nachbearbeitung und sonstige Filmtechnik 

59130 Filmverleih und -vertrieb (ohne Videotheken) 

59140 Kinos 

77220 Videotheken 

74200 Fotografie und Fotolabors 

900101 Darstellende Kunst (z. B. Filmschauspieler_in) 

Markt für darstellende Kunst 

90010 Darstellende Kunst 

 

8 Kreativwirtschaft Austria (2017): Siebenter Österreichischer Kreativwirtschaftsbericht - Studienfassung. Wien: 
Kreativwirtschaft Austria (WKÖ) 
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90020 Erbringung von Dienstleistungen für die darstellende Kunst 

90030 Künstlerisches und schriftstellerisches Schaffen 

90040 Betrieb von Kultur- und Unterhaltungseinrichtungen 

85521 Tanzschulen 

85529 Sonstiger Kulturunterricht 

Musikwirtschaft 

32200 Herstellung von Musikinstrumenten 

47591 Einzelhandel mit Musikinstrumenten und Musikalien 

47630 Einzelhandel mit bespielten Ton- und Bildträgern 

59200 Tonstudios; Herstellung von Hörfunkbeiträgen; Verlegen von bespielten Tonträgern und 
Musikalien 

900101 Darstellende Kunst (z. B. Musiker_in, Dirigent_in, Sänger_in) 

900201 Erbringung von Dienstleistungen für die darstellende Kunst (z. B. Konzertveranstalter_in) 

900301 Künstlerisches und schriftstellerisches Schaffen (z. B. Komponist_in) 

900401 Betrieb von Kultur- und Unterhaltungseinrichtungen (z. B. Konzerthaus, Opernhaus) 

Radio & TV 

60100 Hörfunkveranstalter 

60200 Fernsehveranstalter 

Software & Games 

58210 Verlegen von Computerspielen 

58290 Verlegen von sonstiger Software 

62010 Programmierungstätigkeiten 

62020 Erbringung von Beratungsleistungen auf dem Gebiet der Informationstechnologie 

Werbung 

73111 Werbegestaltung 

73112 Werbemittelverbreitung 

73120 Vermarktung und Vermittlung von Werbezeiten und Werbeflächen 

Bibliotheken, Museen sowie botanische und zoologische Gärten2 

91010 Bibliotheken und Archive 

91020 Museen 

91030 Betrieb von historischen Stätten und Gebäuden und ähnlichen Attraktionen 

91040 Botanische und zoologische Gärten sowie Naturparks 

Anmerkung: 
1 Für diese Branchen werden die gesamten Daten schwerpunktmäßig im Bereich Markt für darstellende Kunst 
ausgewiesen, da keine detaillierten Daten nach Berufsgruppen vorliegen. 
2 Dieser Bereich wurde in die statistische Erfassung nicht miteinbezogen, da nur ein geringer Teil zur Privatwirtschaft 
zählt und daher Daten nur in eingeschränktem Maß verfügbar sind. 
Quellen: Kreativwirtschaft Austria, KMU Forschung Austria 



 

www.kmuforschung.ac.at 
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